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Regionalmeisterschaften
B-Junioren
Gruppe A: 1. JFV Viktoria Fulda 9 Punk-
te/9:1 Tore, 2. JFV Aulatal (Kirchheim) 4/
2:3, 3. JFV Bad Soden-Salmünster 2/3:5,
4. JFV Hünfelder Land 1/1:6.
Gruppe B: 1. JSG Rippberg 7/2:0, 2. JSG
Lauter/Wartenberg/Salzschlirf 5/3:2, 3.
JFV Bad Hersfeld 3/2:3, JSG Freienstei-
nau 1/1:3.
Halfinale: JFV Viktoria Fulda - JSG Lau-
ter, JFV Aulatal (Kirchheim) - JSG Ripp-
berg 1:0.
Spiel um Platz drei: JSG Lauter/Warten-
berg/Salzschlirf - JSG Rippberg 0:0, 3:4
nach Sechsmeterschießen.
Endspiel: JFV Viktoria Fulda - JFV Aulatal
(Kirchheim) 3:1.
C-Junioren
Gruppe A: 1. JFV Viktoria Fulda 9/10:1,
2. JFV Bad Soden-Salmünster 6/7:2, 3.
JFV Hünfelder Land 3/1:8, 4. JFV Ulfetal
0/0:7.
Gruppe B: 1. JSG Alheim 7/5:1, 2. JFV
Gemeinde Petersberg 4/2:2, 3. JSG Eitra-
tal-Kegelspiel 4/3:3, 4. JSG Sinntal 1/0:4.
Halfinale: JFV Viktoria Fulda - JFV Ge-
meinde Petersberg 8:0, JFV Bad Soden-
Salmünster - JSG Alheim 1:1, 5:4 nach
Sechsmeterschießen.
Spiel um Platz drei: JFV Gemeinde Pe-
tersberg - JSG Alheim 2:2, 6:5 nach
Sechsmeterschießen.
Endspiel: JFV Viktoria Fulda - JFV Bad
Soden-Salmünster 2:0. bt

FUTSAL

Alheimer
C-junioren
drehen auf
Bad Hersfeld – Die C-Junioren-
Fußballer der JSG Alheim fei-
erten aus heimischer Sicht
bei den Futsal-Regionalmeis-
terschaften der Jugend in der
Hersfelder Waldhessenhalle
mit Rang vier den größten Er-
folg. In der Gruppenphase
ragte dabei der 2:0 Sieg (Tore:
Nils Küllmer, Elias Wefring-
haus) gegen den Gruppenli-
gisten JFV Gemeinde Peters-
berg heraus. Als Staffelsieger
traf die JSG im Halbfinale auf
den Verbandsligadritten JFV
Bad Soden-Salmünster und
musste sich nach großen
Kampf erst mit 4:5 im Sechs-
meterschießen geschlagen
geben. Nach regulärer Spiel-
zeit hatte es 1:1 gestanden,
Johannes Spiecker hatte ge-
troffen.

Im Spiel um Platz drei war
dann erneut Petersberg der
Gegner. 2:2 stand es nach der
regulären Spielzeit, Maurice
Siepl hatte zweimal für Al-
heim getroffen. Wieder
musste die Entscheidung
vom Punkt aus fallen, und
wieder hatte man das Nach-
sehen, diesmal zog man mit
5:6 den Kürzeren.

„Das Spiel um Platz drei ha-
ben wir nicht mehr ganz so
ernst genommen. Insgesamt
war es aber eine tolle Leis-
tung, die meine Mannschaft
abgeliefert hat“, zeigt sich
JSG-Trainer Maik Leidorf
überaus zufrieden.

Nicht so glücklich verlief in
der Staffel eins das Turnier
für den JFV Ulfetal. Die Elf
von Trainer Heiko Pforr
musste die Überlegenheit der
durchweg höherklassigen
Teams anerkennen und blieb
ohne Punkt- und Torerfolg.

Bei den B-Junioren wurde
Kreisvertreter JFV Aulatal erst
im Finale von dem favorisier-
ten Hessenligisten JFV Vikto-
ria Fulda gestoppt. Überra-
schend war der Gruppenligist
aus Kirchheim in der Staffel
eins Zweiter vor dem Ver-
bandsligisten Bad Soden-Sal-
münster und dem Ligakon-
kurrenten JFV Hünfelder
Land geworden.

Im Halbfinale räumte Aula-
tal die JSG Rippberg mit 1:0
aus dem Weg, ehe dann im
Endspiel Gegner Fulda dem
JFV die Grenzen aufzeigte. Es
reichte beim 1:3 nur zum
zwischenzeitlichen Gleich-
stand durch Luca Scheuer-
mann. Dagegen entttäuschte
der nur einmal siegreiche JFV
Bad Hersfeld. bt

Den Aufstieg im Blick
SPORTKEGELN AN Bosserode kann Weichen zur 1. Liga stellen

VON TORBEN MÖLLER

Wildeck – Die Sportkegler von
AN Bosserode setzen ihren
Kampf um den Aufstieg in die
1. Bundesliga fort. Am Wo-
chenende steht ein Doppel-
spieltag an, den es zu beste-
hen gilt.

Am Samstagmittag um 12
Uhr treten die Teams von
Bosserode, Kirchberg, Lands-
weiler und Oberthal II in
Deutschlands Kegeltempel
auf, der Anlage der Kegel-
freunde Oberthal aus dem
Saarland.

Deren zweite Mannschaft
geht mit dem Heimvorteil ins
Rennen - und der ist ein ech-
tes Pfund im Kegelsport.
Doch nimmt man die Ergeb-
nisse genauer unter die Lupe,
die vom Playoff-Quartett in
dieser Saison dort erzielt wur-
den, dann stellt man fest: Die
Bosseröder haben mit 5140
Holz die höchste Holzzahl
aufzuweisen. Sollten sich die
Wildecker dort tatsächlich
wieder durchsetzen, so wäre
das für sie ein großer Schritt
in Richtung Aufstieg.

Am Sonntag geht es dann
um 10 Uhr in Kirchberg wei-
ter, wo der Rivale aus Lands-
weiler zuletzt um knapp 30
Holz besser war als das Bos-

seröder Team um Teamkapi-
tän Tobias Brill. Doch die
Playoff-Spieltage haben einen

ganz eigenen Charakter.
Bei ihnen wird es auch auf

die Nervenstärke ankom-

men. Die haben die Wilde-
cker zum Auftakt der Auf-
stiegsspiele bewiesen, als sie
dem Druck, vor eigenem Pu-
blikum unbedingt gewinnen
zu müssen, bestens standge-
halten haben.

Ziel der Wildecker muss es
sein, aus den beiden Partien
des Wochenendes mindes-
tens fünf Zähler mitzuneh-
men und insbesondere
Landsweiler in Schach zu hal-
ten. Doch Vorsicht: Aus dem
erwarteten Zweikampf um
den Aufstieg könnte ganz
schnell ein Dreikampf wer-
den. Dann nämlich, wenn
Kirchberg in seinem Heim-
spiel die volle Punktzahl ein-
fährt.

Doch wenn Tobias Brill
ähnlich brillant auftrumpft
wie am Samstag in Raßdorf,
wenn Michael Reith sein gro-
ßes Potenzial weitgehend
ausschöpft und Routinier An-
dreas Sekulla seine Auswärts-
stärke wieder in die Waag-
schale wirft, dann wäre das
schon die halbe Miete für die
sechs ambitionierten Wilde-
cker.

Auf Kirchberg
ist zu achten

Ein Bosseröder Erfolgsgarant: Michael Reith, hier nach
seinem Bahnrekord mit 954 Holz. FOTO: BERND HAKENES/NH

Wildecker
Reserve peilt

Triple an
Obersuhl – Die SG Wildeck II
strebt am Samstag ab 14 Uhr
in der Obersuhler Großsport-
halle beim Schwäbisch Hall
Reserve-Cup von SuFF Raß-
dorf den dritten Sieg in Folge
an. Beim Abschluss der hei-
mischen Fußball-Hallensai-
son dürften die ärgsten Wi-
dersacher der Wildecker in
der Gruppe B Nachbar ESV
Hönebach und der letztjähri-
ge Dritte FV Bebra sein.

In der Staffel eins strebt
Vorjahresfinalist SG Kleinen-
see/Widdershausen erneut
die Finalrunde an (ab 18.20
Uhr). Wie Vorsitzender Jan
Möller mitteilte, wird auf-
grund der kurzfristen Absage
von Blankenheim und Sünna
noch Ersatz gesucht. Findet
sich keiner, so findet das Tur-
nier im Modus Jeder gegen je-
den statt.

Gruppe A: TSV Wölfershau-
sen, SG Cornberg/Rockensüß,
SG Kleinensee/Widdershau-
sen, SG Nenetershausen/Wei-
ßenhasel/Solz, SuFF Raßdorf.

Gruppe B: FV Bebra, ESV
Hönebach, SG Wildeck. bt

TISCHTENNIS

Hessenliga Damen: Rennertehausen I - Mar-
gretenhaun-K. Sa. 15:00, Haunedorf - Rod-
heim Sa. 17:00, Watzenborn-St. II - Morschen-
H. Sa. 18:00, Schönstadt - Richelsdorf Sa.
18:30, Haunedorf - Richelsdorf So. 11:00.
Verbandsliga Herren: Breitenbach - Michesl-
berg Fr. 20:00, Ginseldorf - Weiterode Sa.
18:00.
Bezirksoberliga Herren, Gr. 2: Fritzlar - Lax
B. Hersfeld Fr. 20:00, Felsberg II - Ottrau/Ber-
fa Sa. 15:00, Röhrenfurth - TTC Rhina Sa.
18:30.
Bezirksoberliga Damen: Verna-Allendorf - SC
Söhre Fr. 20:00, SC Niestetal IV - Schönstadt
II Sa. 14:00.
Bezirksliga Herren, Gr. 3: Großalmerode -
Eschweger TSV Fr. 20:15, TuS Weißenborn - TV
Heringen Sa. 18:00, SV Ermschwerd II - TV
Nentershausen Sa. 18:00, TuS Weißenborn -
TTV Weiterode II So. 10:00.
Bezirksliga Damen, Gr. 2: Rengershsn. - OSC
Vellmar Fr. 20:00, Niederzwehren - Meimbres-
sen Sa. 15:30.
Bezirksklasse Herren, Gr. 6: SV Asbach - TTC
Lax III Sa. 15:00, TTC Röhrigshof - TTF Herin-
gen Sa. 15:30, Ronshausen - TTC Hohe
Luft Sa. 17:00, TTV 06 Aulatal - CdT Philippst-
hal Sa. 18:00.
Kreisliga (3er/4er) Frauen: CdT 1955 Phi-
lippsthal - Lax B. Hersfeld Sa. 15:30.
Kreisliga Herren: TTC Rhina II - TV Nenters-
hausen II Fr. 20:00, TTC Lax IV - ESV Ronshau-
sen II Sa. 19:00, TTC Mansbach - SV Asbach
II So. 10:00.
1. Kreisklasse Herren: TG Rotenburg - TTC
Mansbach II Sa. 15:00, Sf. Kleinensee - TTC
Rhina III Sa. 15:30, TTF Heringen II - TTC Land-
eck Sa. 16:00, TTV Weiterode IV - TV Heringen
II So. 10:00.
2. Kreisklasse Gr. 1: TTC Lax V - SV Asbach-
Bad Hersfeld III Fr. 20:00, TSV Weißenhasel II -
TTV Aulatal II Sa. 16:00, SG Beenhausen II - SV
Kathus II Sa. 18:00.
2. Kreisklasse Gr. 2: TV Hersfeld - TTC Röh-
rigshof III Fr. 20:00, TTV Petersberg - ESV Rons-
hausen III Sa. 17:30, Tuspo Breitenbach - TTC
Imshausen Sa. 18:00.
3. Kreisklasse Herren (3er/4er): Sf. Kleinen-
see II - TTC Wippershain Fr. 19:30, TTF Herin-
gen III - TV Nentershausen III Fr. 20:00, SG Be-
enhausen III - TTC Dreienberg-Fr. II Sa. 18:00.

Weiteröder
erwarten keinen

Selbstläufer
Weiterode – Tischtennis-Ver-
bandsligist TTV Weiterode
tritt nach zuletzt überzeu-
genden Leistungen - beson-
ders von Mario Oeste - und
nur drei Punkten Rückstand
auf den Aufstiegs--Relegati-
onsplatz am Samstag um 18
Uhr bei Aufsteiger Ginseldorf
an. Der belegt zurzeit den Ab-
stiegs-Relegationsplatz.

Eine Wiederholung des 9:0-
Hinspielerfolgs ist relativ un-
wahrscheinlich, da die Gast-
geber sich mit dem erfahre-
nen Abwehrstrategen Stefan
App (Stadtallendorf) verstär-
ken konnten. Das bekamen
schon die Lüdersdorfer bei ih-
rer 6:9-Niederlage in Ginsel-
dorf zu spüren.

In der Hessenliga der Da-
men steht der TTC Richels-
dorf nach der Niederlage im
Spitzenspiel gegen Mor-
schen-Heina am Samstag ab
18.30 Uhr bei Schlusslicht
Schönstadt vor einer erheb-
lich leichteren Aufgabe. red

E- und F-Junioren sind im Einsatz
FUTSAL In den Großsporthallen in Ransbach und Heringen wird gekickt

Gruppe 2, 12 - 14.10 Uhr:
JFV Aulatal (Niederaula III),
JFV Bad Hersfeld II und IV,
JSG Solztal II, VfL Philippsthal
II.

Gruppe 3, 14.30 - 16.40 Uhr:
JFV Aulatal (Kirchheim II), JFV
Ulfetal II, JSG Hohenroda/
Schenklengsfeld/Friedewald
I, SG Wildeck, SV Unterhau II.

F-Junioren in Heringen
Sonntag
Gruppe 3, 9.30 bis 11:40

Uhr: JSG Werratal-Heringen,

JFV Ulfetal I, JFV Aulatal (Nie-
deraula II), JSG Solztal II, SV
Unterhaun II.

Gruppe 2, 12 bis 14.10 Uhr:
JSG Solztal I, JFV Aulatal (Nie-
deraula I), JSG Geistal I, JSG
Rotenburg/Lispenhausen III,
JSG Bebra I.

Gruppe 1, 14.30 bis 16.40
Uhr: JSG Rotenburg/Lispen-
hausen I, JSG Alheim, JFV Bad
Hersfeld I, JSG Hohenroda/
Schenklengsfeld/Friedewald
II, SG Wildeck II. bt

für E-Junioren. Hier haben
die 15 in der Vorrunde ausge-
schiedenen Mannschaften
noch einmal die Möglichkeit,
sich im Rahmen eines Fair-
Play-Turniers zu messen.

E-Junioren in Ransbach
Samstag
Gruppe 1, 9.30 - 11.40 Uhr:

FV Bad Hersfeld III, JFV Ulfe-
tal III und IV, JSG Hohenroda/
Schenklengsfeld/Friedewald
III, JSG Rotenburg/Lispenhau-
sen III.

Ransbach/Heringen – Beim Fut-
sal-Zwischenrunden-Rück-
spieltag der F-Junioren sind
am Sonntag ab 9.30 Uhr 15
Mannschaften in der Herin-
ger Großsporthalle in drei
Gruppen am Start. Die besten
Aussichten auf ein Weiter-
kommen haben die bisher
verlustpunktfreien Jugend-
fördervereine Bad Hersfeld
und Ulfetal.

Bereits am Samstag steigt
in Ransbach die Trostrunde

„Ich wurde schon Wandervogel genannt“
INTERVIEW KSV-Neuzugang Mahir Saglik vor seinem Debüt im Auestadion

Gibt es den einen Höhe-
punkt in Ihrer Laufbahn?
Keine Frage, das war der

Bundesliga-Aufstieg 2014 mit
meinem Heimatverein SC Pa-
derborn. Damals bin ich in
der Zweiten Liga Torschüt-
zenkönig geworden. Eine
wunderbare Erfahrung war
auch das Jahr in Budapest mit
Trainer Michael Oenning.

Nun sind Sie ein Löwe.
Welchen Stellenwert
nimmt der KSV ein?
Ich sehe die Aufgabe als ei-

ne Herausforderung. Ich ken-
ne die Geschichte des Vereins
– mit allen Höhen und Tiefen.
Und ich möchte dazu beitra-
gen, dass dieser Traditions-
klub wieder sonnigere Zeiten
erlebt.

übertrieben. Zurzeit pendele
ich von Paderborn. Die Stadt
war, ist und bleibt mein Le-
bensmittelpunkt. Dort leben
Familie und Freunde. Dem-
nächst werde ich aber nach
Kassel umziehen.

Wie kam es zu diesem En-
gagement?
Seit unserer gemeinsamen

Zeit in Wuppertal bin ich mit
Tobias Damm befreundet.
Wir haben uns regelmäßig
ausgetauscht. Zuletzt war ich
vereinslos. Tobi ist auf mich
zugekommen und hat mich
gefragt, ob ich mir vorstellen
könnte, für den KSV zu spie-
len. Nun ja, ich fühle mich ge-
sund und fit, hatte keine an-
deren Pläne und vor allem:
Ich hab noch richtig Bock auf
Fußball.

Sie sind unglaublich viel
herumgekommen. Hatten
Sie sich so Ihre Karriere
vorgestellt?
Ich wurde schon Wander-

vogel genannt. Klar. Aber ich
bereue nichts und würde fast
alles wieder genauso ma-
chen. Aber Sie können davon
ausgehen, dass Kassel meine
letzte Station als aktiver Fuß-
baller sein wird.

VON ROBIN LIPKE

Kassel – Paderborn, Dort-
mund, Wuppertal, Wolfs-
burg, St. Pauli, Budapest, Sa-
karyaspor und, und, und –
wer sämtliche Stationen des
Fußballers Mahir Saglik auf-
zählen möchte, braucht Zeit.
Nun ist der 36 Jahre alte Ex-
Profi ein Löwe und wird den
KSV Hessen in der Restrunde
der Hessenliga unterstützen.
Am Samstag gegen Neu-Isen-
burg gibt der erfahrene Stür-
mer sein Pflichtspiel-Debüt
im KSV-Trikot. Anstoß im
Auestadion ist um 14 Uhr.

Herr Saglik, schon gut ein-
gelebt in Nordhessen?

Eingelebt ist vielleicht etwas

Ist jetzt ein Löwe: Ex-Profi Mahir Saglik geht für den KSV in
der Hessenliga-Restrunde auf Torejagd. FOTO: CHRISTIAN HEDLER

STECKBRIEF

Mahir Saglik wurde am 18. Ja-
nuar 1983 in Paderborn geboren
und wuchs dort auf. Der gelern-
te Einzelhandelskaufmann spiel-
te unter anderem in Paderborn,
Dortmund, Wuppertal, Wolfs-
burg, Bochum und Budapest. Er
ist verheiratet und Vater eines
einjährigen Sohnes.


